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Achtundzwanzigſter Jahrgang

Die Vorgänge von Fuchsmühl
Daß mitten im Frieden in einer ruhigen harmloſen Be

völkerung eine förmliche Schlacht zwiſchen Soldaten und
Bauern ſtattfinden kann bei der zwei Menſchen getödtet und
viele verwundet werden das iſt ein Ereigniß bei dem alle
Welt den Kopf ſchütteln muß Sitzen denn dort oben in
Bayern bei den Bauern die rabiateſten Revolutionäre Und
ſind denn dort die ſchlimmſten Aufrührer die Männer über
ſechzig Jahre Der eine der Getödteten iſt einundſechzig der
andere fünfundſechzig Jahre alt und der Oberſt des Regiments
ſpricht von ihnen als von Hauptſchreiern und Hauptexcedenten
und Waldfrevblern Was haben denn die Bauern gefrevelt
Es iſt eine kleine überaus arme Gemeinde deren Haupt
einkommen aus dem alten Holzrecht an den Lehuswald fließt
Wenn die Leute nicht mehr das Holz bekommen das ihnen
von altersher zuſteht dann nagen ſie überhaupt am Hunger
tuche Nun iſt ihnen das Holz aber ſeit Jahr und Tag ver
ſagt worden Man hat es ihnen wie ſie behaupten zum
25 Oktober verſprochen dann aber nicht geliefert Sie müſſen
obenein hohe Prozeßkoſten zahlen und da erfaßt ſie eine Art
wahnſinniger Verzweiflung und ihren Bürgermeiſter an der
Spitze ziehen ſie mit Aexten und Beilen in den Wald um
ſich das Hoiz auf das ſie Anſpruch zu haben glauben ſelbſt
zu holen Es waren ihrer wenig mehr als hundert Menſchen
und unter ihnen noch an dreißig Weiber Und auf ſie kamen
dann fünfzig Soldaten die vor ihren Angen die Gewehre mit
ſcharfen Palronen luden und das Seitengewehr aufpflanzten
und dann zum Sturm übergingen Und dann wurden eben
die zwei Alten getödtet und viele andere mehr oder weniger
erheblich verwundet Und dann konnten ſie nach Hauſe gehen

Wenn man lieſt wie die armen Teufel zu dieſen Aus
ſchreitungen gekommen ſind dann erhält man ein Bild von den
Zuſtänden die einſt im Mittelalter zu den Bauernkriegen
führten Man ſchimpft immer auf die Revolutionäre Aber
die ſchlimmſten Revolutionäre ſind nicht die Bauern ſondern
die Herren die unerträgliche Rechtszuſtände ſchufen und erhielten
Man muß nachleſen wie über das Verhältniß der Banern zu
den Junkern im Mittelalter auch ſehr gute Männer ſchrieben
die von der Revolution nichts wiſſen wollten Die Revolution
bekämpft man nicht beſſer als indem man ihre Urſache beſeitigt
den Grund zur Unzufriedenheit fortnimmt Jn Fnuchsmühl
freilich iſt es zu einer Revolution nicht gekommen Wir halten
auch für ganz verkehrt da von einem Bauernaufſtand zu
ſprechen Das iſt über die Leute gekommen ſie wußten ſelbſt
nicht wie Sie haben ſicher auch nicht einen Augenblick daran
gedacht einen Aufſtand zu machen zu rebelliren Sie haben
offenbar auch nicht einmal verſtanden was die Soldaten wollten
was die Trommelwirbel und der Ruf auseinander zu gehen
bedeutete Denn das ſind ganz arme ungebildete Hungerleider
von denen die meiſten nicht einmal leſen und ſchreiben können
Aber in ihnen liegt der Glaube an ihr gutes Recht und da
ihre Altvordern das Holz aus dem Lehnswalde bezogen habenſo wollen ſie ihr gutes deecht nicht aufgeben Sie haben darum

mit dem Lehnsherrn ſchon vor Jahrzehnten geſtritten und ſie
haben im Jahre 1873 den Sieg behauptet Jſt es da verwunder
lich daß ſie heute nicht verſtehen wie ſie dennoch des Holz
rechtes verluſtig gehen ſollen Und wenn man ihnen ſagt daß
ſie der Ablöſungspflicht unterliegen wie es das Geſetz zuläßt
ſo ſoll man nicht gar zu hart urtheilen wenn die Leute das
auch nicht verſtehen ſondern wie es Fritz Reuter an einem
heiterern Beiſpiel darſtellt erklären daß ſie keinen Prozeß
haben wollen

Die Leute leben größtentheils von ihrem Rechtholz Bei
dem jüngſten Prozeß um ihre Gerechtſame und deren Ab
löſung hat die erſte Jnſtanz ſie verurtheilt Das Oberkandes
gericht in Nürnberg hat den Bauern aber recht gegeben Jetzt
freilich iſt der oberſte Landesgerichtshof gekommen und hat
wiedernm dem Lehnsherrn recht gegeben Kann man ſich da
verwundern daß der Bauer den Kopf ſchüttelt und an der
irdiſchen Gerechtigkeit überhanpt zweifelt Jn ſolche feine
juriſtiſche Diſtinktionen wie der Gelehrte kann ſich der ſchlichte
Landmann nicht einlaſſen Aber vielleicht iſt der Gelehrte wie
der Ungelehrte darüber ſehr im Zweifel ob der Waldbeſitzer
ein Recht hatte die Lieferung des Holzes einzuſtellen ehe noch
der Prozeß rechtskräftig beendet war Schon ſeit dem
Juli 1892 iſt den Leuten kein Holz mehr geliefert worden
obgleich erſt jetzt der Prozeß beendet iſt Wenn nun inzwiſchen
das Oberlandesgericht ausgeſprochen hatte daß der Wald
beſitzer klagefällig ſei und den Bauern das Holz geliefert
werden müſſe dann wird man wenigſtens dieſen armen Teufeln
alle erdenklichen mildernden Umſtände zuſprechen müſſen wenn
ſie nun da ſie ihr Holz gleichwohl nicht erhielten in den
Wald gingen und zur Selbſthilfe griffen

Wir meinen es wäre weiſe geweſen wenn der reiche Wald
beſitzer Freiherr v Zoller Königlicher Kämmerer ſein Recht
nicht bis zum äußerſten verfolgt ſondern alle Kunſt der Ueber
redung aufgeboten hätte um ſich mit den armen Bauern aus
einander zu ſetzen Herr v Zoller ſagt er habe von ſeinem
Rechte keinen ſchroffen Gebrauch machen wollen Aber er hat
doch gegen alle Wünſche der Bauern ſein Recht durch alle Jn
ſtanzen verfochten und hat doch den Bauern über zwei Jahre
das Holz vorenthalten bis es geradezu zum Blutbade kam
Wir meinen das ſei ſchroff genug und mehr als ſchroff genug
geweſen Jn ſolchen Fällen ſollte man meinen daß gerade
Männer von hoher Bildung und großem Reichthum mehr
der Billigkeit Rechnung tragen als das Recht ausfechten ſollten
Dieſes Recht wird von den Bauern immer als Unrecht
empfunden werden und jede Handlung der Billigkeit wird von
ihnen ren mit Dank aufgenommen Ueberdies wird jetzt
das ſeit zwei Jahren fällige Holz nachgeliefert Hätte man
das vor 14 Tagen gethan die beiden alten Bauern lebten
noch und es herrſchte nicht eine ingrimmige Erbitterung in

manchen ländlichen Kreiſen wo man von dem Evangelium
der Harmonie des Großbeſitzes mit dem Kleinbeſitz herzlich
wenig genug weiß Die Ruhe in Fuchsmühl iſt wiederher
geſtellt aber die Akten dieſes Prozeſſes können noch nicht ge
ſchloſſen ſein Wir glauben insbeſondere auch daß es Sache
der Volksvertretung ſein wird hier noch weitere Klarheit z
ſchaffen damit der Grad des Verſchuldens genau feſtgeſtellt
und einer Wiederholung ſo trauriger Vorfälle wie insbeſondere
auch ihrer Ausbeutung zu ſozigldemokratiſchen Zwecken nach
Möglichkeit vorgebeugt werde

Nähere Erkundigungen über die Verhältniſſe welche zu dem
bedauerlichen Rechtsſtreite und deſſen noch bedauerlicheren Fol
gen geführt haben hat ein Mitarbeiter der Fraukf Ztg
an Ort unr Stelle eingezogen und er berichtet nun folgendes

Jn dem armen Dorfe Fuchsmühl baben die meiſten der
armſeligen Häuschen eine Holzgerechtſame von 2 Klaftern aus
den Waldungen des Barons v Zollern in München Für dieſe
Gerechtſame mußten die Leute Steuer entrichten ſelbſt während
jener Jahre in denen ihnen das Holz vorenthalten wurde Schon
vor Jahrzehnten mußten die Bauern von Fuchsmühl wegen der
Holzgerechtſame den Prozeßweg beſchreiten ſie ſtritten mit den
Vorfahren des Herrn v Zollern 30 Jahre lang und blieben
Sieger Vor 5 Jahren ging das Gut an den jetzigen Beſitzer
über und dieſer ſicherte den Bauern aus freien Stücken zu
er werde um die Holzgerechtſame keinen Prozeß mebr
anſtrengen Dennoch betrat v Zollern den Weg des Pro
zeſſes weil die Bauern es ablehnten ſich mit 162 M für
die Klafter das heißt bei Annahme eines Zinsfußes von 4 Proz
iſt das die Kapitaliſirung von 6,84 ablöſen zu laſſen
Die Klafter Holz hatte einen Werth von 16 Mark man bot
aber den Bauern dafür nur 6,48 M Den Bauern wurde vor
gerechnet daß das doch ein ſchlechtes Geſchäft ſei weshalb ſie es
einmüthig ablehnten ſich ablöſen zu laſſen Die Ablehnung batte
zur Folge daß Baron von Zollern zur zwangsweiſen Herbei
führung der Ablöſung den Prozeßweg beſchritt und in Weiden
ein obſiegendes Urtheil erſtritt die Bauern gaben ſich damit
nicht zufrieden ſie ſegten Berufung ein und das Oberlandesgericht
Nürnberg ſtellte ihre Rechte wieder her Baron von Zollern
wollte aber um jeden Preis die Ablöſung durchſetzen und erreichte
es denn auch daß das oberſte Landesgericht in München ſich
ſeinen Ausführungen anſchloß und das nürnberger Urtheil ver
warf Zwei Jahre dauerte der Prozeß und während dieſer Zeit
haben die Bauern kein Holz erhalten ſie wurden vertröſtet bis
ſie ſchließlich ſich gewaltſamerweiſe das aneigneten was ihnen
wie ſie ſagen widerrechtlich vorenthalten worden war und wofür
ſie Steuern zahlen mußten Namentlich das Zahlen der
Steuern hat die Leute ſo furchtbar erbittert und ſie in dem
Glauben beſtärkt man wolle ihnen zu kurz thun well ſie
arme Bauern ſeien der Gutsherr aber ein reicher Mann der wie
ſie hervorheben einen Verwandten am Hofe hat Der freiherr
liche Oberförſter Großmann gegen den ſich die Erbitterung vor
wiegend richtet hatte den Leuten verſprochen ſie ſollten am
25 Oktober endlich Holz erhalten und nun ſchien alles in Ordnung
zu ſein Der Tag kam die Bauern wollten ihr Holz allein es
wurde ihnen an dieſem Tage mitgetheilt ſie erhielten überhaupt
nie mehr Holz ſondern müßten ſich der Ablöſung fügen Eine
dumpfe Gährung ging durch den Ort die Leute ſchaarten ſich zu
kleinen Trupps zuſammen und holten ſich kurzer Hand Holz Da
erſchien der Bezirksamtmann er hielt den Bauern vor daß ſie
der Gutsherrſchaft Schaden zufügten und forderte den Bürger
meiſter von Fuchsmühl den Oekonomen Stock auf ſeine Bauern
zu bewegen von dem Holzfällen abzulaſſen Der Bücgermeiſter
entgegnete er würde der Aufforderung keine Folge leiſten denn
die Bauern ſeien im Rechte Der Bezirksamtmann der erwartet
hatte Stock werde ſeinen großen Einfluß zu Gunſten des Barons
von Zollern ausüben ließ darauf den Bürgermeiſter verhaften
und nun gingen die Bauern zum Aeußerſten

Es kamen nun die militäriſchen Ereigniſſe mit ihren be
kannten Folgen Zur Zeit iſt die Erregung in Fuchsmühl
gegen die Gutsherrſchaft ſo groß daß ſämmtliche ſieben
Wirthe den weiteren Bierbezug aus der freiherrlichen
Brauerei unterlaſſen ſo daß der Verwalter ein Verderben des
Bieres befürchtet

Deutſches Reich
Die Regierung svorſchläge zur Bekämpfung des

Umſturzes
Jn der Strafgefetznovelle welche dem Reichstag

unterbreitet wird ſollen nach dem Hamb Korreſp haupt
ſächlich die S 110 und 111 Aufforderung zum Ungehorſam

egen die Geſetze und zum Begehen ſtrafbarer Handlungen
126 Störung des öffentlichen Friedens durch Androhung

eines Verbrecheus S 129 verbotene Verbindung S 130 Auf
reizung verſchiedener Bevölkeru gsklaſſen S 131 Verächtlich
machung von Staatseinrichtungen in Betracht kommen S 111
ſoll einen Zuſatz erhalten wonach auch die Verherrlichung be
gangener Verbrechen geahndet wird

8 130 Aufreizung verſchiedener Bevölkerungsklaſſen und
131 Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen ſind die

jenigen Paragraphen welche ſchon durch eine leichte Aenderung
eine derartige Kautſchuknatur erhalten können daß ſie zu einer
weſentlichen Einſchränkung der freien Meinungsäußerung in
der Preſſe und in Verſammlungen führen müſſen

Von unſerem berliner H Korreſpondenten erhalten wir zur
Sache noch folgende telegraphiſche Meldung

Dem Bundesrath iſt die Strafgeſetznovelle betreffend die
Bekämpfung der Umſturz Beſtrebungen nunmehr zugegangen
Die Vorlage des Grafen Caprivi iſt nur unwe fentlich und
formell abgeändert

Nachträgliches zur Kanzlerkriſis
Die Poſt hat neulich im Intereſſe des Grafen Eulenburg

erklärt es ſei nicht oahr daß dieſer ſich beim Kaiſer ſchon in
Liebenberg über die CapribiOffiziöſen, insbeſondere über den
Artikel der Köln Ztg beklagt habe Der letztere ſei erſt
nach der Rückkehr des Kaiſers von Liebenberg Donnerstag
abend ſpät zu ſeiner des Kaiſers Kenntniß gelangt Wie
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erklärt es ſich dann daß der Kaiſer bei ſeiner gegen 11 Uhrnachts erfolgten Rückkehr aus Liebenberg die Rechtruhe des

Geh Raths Lucanus geſtört und mit demſelben eine ſtunden
lange Berathung hatte deren Ergebniß anſcheinend der Auf
trag an Geh Rath Lucanus war am nächſten Vormittag den
Reichskanzler aufzufordern dem Grafen Eulenburg eine Ge
Zugthrung dadurch zu geben daß er den Artikel der Köln
Ztg in der N A desavouire Der Kaiſer muß alſo
ſchon in Liebenberg von den Zeitungsangriffen gegen Eulen
burg in Kenntniß geſetzt worden ſein ob durch den GrafenEulenburg ſelbſt iſt geichgiltig Es bleibt freilich auch noch

eine andere Möglichkeit er Kaiſer hatte in der Konferenz
welche er Dienstag 23 Okt vor der Abreiſe nach Liebenberg
mit dem Grafen Caprivi gehabt dieſen beauftragt dem Grafen
Eulenburg von dem Ergebniß der Verhandlung der Zu
ſtimmung des Kaiſers zu den Vorſchlägen Caprivi s betr den
Kampf gegen den Umſturz Mittheilung zu machen Die Antwort
Eulenbürg s beſtand in der Einreichung ſeines Entlaſſungs
geſuchs infolgedeſſen er Mittwoch früh telegraphiſch nach
Liebenberg berufen wurde Dieſes Entlaſſungsgeſuch kann die
Richtigkeit der Angabe der Poſt vorausgeſetzt ſich auf die
Preßangriffe gegen Eulenburg nicht bezogen haben
überdies war der Artikel der Köln Ztg am Dienstag
noch nicht erſchienen Hat ſich alſo Graf Eulenburg in Lieben
berg über Zeitungsangriffe beim Kaiſer nicht beklagt und
bezog ſich der unvorhergeſehene ſpäte Beſuch des letzteren bet
Geh Rath Lucanus auf das Entlaſſungsgeſuch enburg sſo kann man nur annehmen daß Geh Rath Lucanus bet

dieſer Gelegenheit dem Kaiſer den Artikel der Köln Ztg
vorgelegt hat der übrigens die Erklärung Graf Caprivi könne
mit dem Grafen Eulenburg nicht weiter zuſammenwirken
nicht enthielt den aber Graf Caprivi nicht desavoutren
konnte weil derſelbe die ſachliche Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen Caprivi und Eulenburg rein thatſächlich feſtſtellte
Der Kaiſer hat aber ſelbſt auerkannt daß die Caprivi ſche
Auffaſſung mit der Eulenburg ſchen unvereinbar war indem er
nach der Entlaſſung Caprivi s auch den Grafen Eulenburg
entließ weil er auch deſſen Auffaſſung des Kampfes gegen den
Umſturz nicht theilte Jn der Audienz zu welcher Graf
Caprivi während des Bittgottesdienſtes für den Kaiſer von
Rußland in der Schloßkapelle durch einen Adjutanten des
Kaiſers beſchieden wurde ſoll von dem Artikel der Köln
Ztg und dergl nicht mehr die Rede geweſen ſein dagegen
ſoll der Kaiſer die Trennung von dem Grafen Caprivi mit

der Nothwendigkeit begründet haben der Trennung der Aemter
des Reichskanzlers und des preußiſchen Miniſterpräſidenten ein
Ende zu machen Die raſche und unvorhergeſehene Sinnes
änderung in der Zeit zwiſchen der Dienstagsunterredung und
der Freitagsaudienz dazwiſchen liegt die Reiſe nach Lieben
berg bleibt aber nach wie vor unaufgeklärt

Agrariſche Bittſchriftew
Die Agrarier haben es ſehr eilig ſich an den neuen Reichs

kanzler heranzudrängen Dem oſtpreußiſchen Centralverein iſt
nun auch der Vorſtand des Deutſchen Land wirthſchaft s
raths mit einer Eingabe gefolgt welche den Reichskanzler
auffordert die Getreide und Viehzölle gegen Amerika
zu erhöhen um Repreſſalien für den amerikaniſchen Zu
ſchlagszoll auf Zucker zu ergreifen Daß die Wahrung der
Zuckerinduſtrie dabei nur einen Vorwand darſtellt ergiebt ſich
aus den Ausführungen der Eingabe daß ganz abgeſehen von
der augenblicklichen Lage dem wachſenden Andrängen fremder
landwirthſchaftlicher Produkte zu wehren ſei insbeſondere dem
regelrechten Abſatz amerikaniſchen lebenden Rindviehes und
friſchen Rindfleiſches
Der Vorſtand des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes hat auch

eine lange Eingabe an den Reichskanzler gerichtet in welcher
er eine Verlängernng der Ausfuhrprämien auf
Zucker über das Jahr 1897 hinaus verlangt und überhaupt
eine Reform der Zuckerſteuer welche dieſelbe mit den
Intereſſen des deutſchen Rübenbaues und der Induſtrie in
Einklang bringt Bekanntlich iſt erſt im Jahre 1891 ein
neues Zuckerſteuergeſetz zu Stande gekommen Die Zucker
intereſſenten ſind aber unter ſich nicht darüber einig ob und
wie das Geſetz geändert werden ſoll Das neue Geſetz hat
die Privilegien derjenigen Bodenklaſſen beſeitigt welche mehr
zuckerhaltige Rüben bauen n denjenigen Landſchaften wo
letzteres der Fall iſt möchte man deshalb zu der alten
Materialſteuer zurückkehren während die anderen Gegenden
das gerade entgegengeſetzte Jntereſſe haben Der Deutſche
Landwirthſchaftsrath ſchweigt ſich gegenüber dieſen wider
ſtreitenden Intereſſen aus Er verlangt von dem Reichskanzler
eine Reform iſt aber ſelbſt nicht im Stande anzugeben in
welcher Richtung dieſelbe angebahnt werden ſoll

Militärärztliches
Es iſt noch vielfach die Anſicht verbrei tet daß die militär

ärztlichen Bildung sanſtalten wie die mediziniſ
chirurgiſche Akademie und das mediziniſchchirurgiſche Friedri
Wilhelms Jnſtitut beſonders dazu geeignet ſeien den Söhnen
nicht hinlänglich bemittelter Eltern das Studium der Medizin
zu ermöglichen Dieſe Auſicht iſt irrig Jm Gegentheil es
werden nicht nur die Garantie recht beträchtlicher Geldauf
wendungen für die Aufnahme von Zöglingen in dieſe Auſtalten
als Vorbedingung verlangt nach den Beſtimmungen über die
Aufnahme wird anch noch nach anderen Geſichtspunkten unter
den Bewerbern eine ſtrenze Auswahl getroffen Danach eignen
ſich für die Aufnahme vorzugsweiſe ſolche körperlich wie
geiſtig gut beanlagte und mit den entſprechenden Schul
kenntniſſen ausgeſtattete junge Männer welche in der Familie
eine gute häusliche Erziehung genoſſen haben und auf dieſer
Grundlage durch ihre geſammte Perſöulichteit befähigt ſind



ich ihrer Beförderung zum Sanitätsoffizter in den ihnenPeawealenen in mannigfocher Beziehung verſchiedenartigen

Dienſtſtellungen dem erreichten Skande emäß kaktvoll und
cher aufzutreten Jungen Männern welchen dieſe Grundlage

ehlt wird die Laufbahn als Sanitätsoffizier widerrathen
weil ſie wie es in den Beſtimmungen heißt ohne dieſelbe ſelbſt
bei wiſſenſchaftlicher Tüchtigkeit dennoch in ihrem beruflichen
Wirken vielfache Schwierigkeiten kaum überwinden können und
jänfig Enttäuſchungen ausgeſetzt ſind

Ein lutheriſcher Geiſtlicher als Helfershelfer
der ultramontanen Preſſe

In der im Auftrage des Evangeliſchen Bundes heraus
gegebenen Kirchl Korreſp leſen wir

on Zeit zu Zeit findet man in der ultramontanen
als Kronzeugen wider die proteſtantiſche und deutſche Sache
die Zeugniſſe edler, ehrenhafter 2c Proteſtanten Jn
den meiſten Fällen mögen dieſelben wohl der Phantaſie ultra
montaner Zeitungsredacteure ihr ſicher nicht beneidenswerthes
Daſein verdanken oder es ſind ſolche Proteſtanten, die von
Proteſtantismus weiter nichts mehr beſitzen als den Namen
and die zu bequem römiſch zu werden ſich darin gefallen als

kühldenkende Proteſtanten den Ultramontanen die Dienſte
oon Spionen und heimlichen Ueberläufern zu verrichten Auf
die Dauer können ſie allerdings niemand mehr täuſchen und
ihre Rolle iſt ſchnell ausgeſpielt

Beſonders beklagenswerth iſt es dagegen wenn Geiſtliche im
Amte die ſich mit Stolz lutheriſch nennen die Geſchäfte
der römiſchen Kirche beſorgen Ein bedauernswerthes Beiſpiel
für dieſe zum Glück ſeltene Richtung iſt der lutheriſche

W J Budde in Greiz Derſelbe fühlt ſich in ſeinem
ewiſſen gedrungen der bonner Deutſchen eine einem

der proteſtantenfeindlichſten Blätter ſein Leid zu klagen über
das Auftreten des Evangeliſchen Bundes im allgemeinen und
des evangeliſchen Pfarrer ThümmelRemſcheid im beſonderen
Von demſelben lutheriſchen Pfarrer ſtammt auch wahrſchein
m die Artikelreihe zum Schutz der Jeſuiten in derſelben
Bentſchen Reichsztg her wenn er auch aus begreiflichen

Gründen ſeinen Namen nicht genannt ſehen will Eigenthüm
lich berührt es daß gerade ein ſolcher Mann das Vorgehen des
Evang Bundes als gewiſſen und vaterlandsloſes Treibenbezeichnet Jſt doch Pfarrer Budde Felbſt einer der eifrigſten

Welfen und liefert für die durch ihren Preußenhaß ſattſam
bekannte reußiſche Landesztg, welche im Tone mit den
Heſſiſchen Blättern der heſſiſchen Reichspartei wetteifert
ehäſſige Artikel über das neue Deutſche Reich JmFurſteſthum Reuß Greiz iſt allerdings manches begreiflich

Sicher aber würde ein römiſcher Prieſter ſeine Glaubens
genoſſen nicht in dieſer Wejſe behandeln

Ein ſozialdemokratiſcher Aufſtand in Baden
Man erſchrecke nicht Es handelt ſich bei dieſem Aufſtande

nicht um einen ſolchen gegen die ſtaatliche Ordnung ſondern
egen die Beherrſcher der ſozialdemokratiſchen Partei ſelbſt
ie Auflehnung in der badiſchen Sozialdemokratie

egen die Beſchlüſſe des Frankfurter Parteitages in badiſchen
ngelegenheiten iſt nicht auf den Landtagsabg Dr Rüdt

beſchränkt geblieken Jetzt erklären die Parteigenoſſen von
Lörrach dem Wahlbezirke des ſozialdemokratiſchen Landtags
abg Stegmüller öffentlich daß ſie ſich dem Frankfurter
Parteitage nicht fügen und daß ſie Stegmüller nicht mehr
als Sozialdemokraten anerkennen Dr Rüdt den jetzt nach
ſeinem Austritte aus der ſozialdemokratiſchen Partei das
mannheimer demokratiſche Blatt als den erfolgreichſten und
begabteſten Agitator der Sozialdemokratie anerkennt
hielt in Karlsruhe eine äußerſt ſtark beſuchte Verſammlung
ab worin er ſein Verhalten gegenüber dem Frankfurter Partei
tage unter lebhaftem Beifall rechtfertigte Es wird offenbar
nur von Rüdt abhängen ob ſich die große Mehrheit der
badiſchen Sozialdemokratie von der berliner Parteileitung
emanzipiw

Verſchiedene Mittheilungen
Jn dem demnächſt erſcheinenden geſtern ſchon von uns er

wähnlen II Bande des h Werkes Bis
marck und die Parlamentarier wird auch ein bisber
un veröffentlichter Brief enthalten ſein welchen Bismarck an das
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten von der Marwitz auf
die Anfrage richtete ob Bismarck einen gewiſſen Dieſt Daber ſchen
Antrag zu der hbannoverſchen Provinzialfondsfrage acceptiren
würde Hierauf antwortete der Miniſterpräſident unter dem
24 Mai 1868

Lieber Marwitz
Auf Deinen Brief erwidere ich in der Eile anderer Geſchäfte

daß ich mich mit dem Dieſt ſchen Antrage weder einverſtanden
erklärt habe noch einverſtanden erklären kann Es zeigt mir
daß die Organiſation einer Regierung unbekannter iſt als man
glauben ſollte wenn ſo viele Freunde einer Regierung anzu
nehmen imſtande ſind daß eine Geſetzesvorlage welche ur
ſprünglich auf einer Zuſage an den Provinziallandtag beruht
welche demnächſt im Staatsminiſterium und im Kabinet mit
ſorgfältiger Erwägung aller Gegengründe feſtgeſtellt vonSeiner Majeſtät genehmigt und vollzogen von dem Geſammt
Miniſterium mit Anfwendung aller Kräfte und Argumente in
der Kommiſſion vertheidigt worden iſt von einem der Miniſter
gewiſſermaßen unter vier Augen und heimlich zurückgezogen
werden könnte

Die Leichtigkeit mit der man mißverſtanden wird ſcheint mir
ſo groß daß ich auch de Worten noch die Erläuterung hin
zufügen muß daß dieſelben keine Andeutung enthalten als
wären es nur jene äußerlichen Vorgänge welche mich noch

ute an der Vorlage feſthalten ließen ſondern daß ich noch
ute wie vor vier Monaten das Prinzip der Vorlage für das
chtige halte daſſelbe wenn es nicht ſchon geſchehen wäre

noch heute aus eigener Ueberzeugung aufſtellen und ſeine Ver
werfung namentlich durch die konſervative Partei und aus
ihrem Standpunkte für einen politiſchen Fehler halten würde
der ſich vorausſichtlich in der Entwicklung ſowohl der
hannöverſchen wie der provinziellen Verhältniſſe im allgemeinen

r de ichts d daß D dieſem Brief
abe n agegen da u von dieſem Briefe jeden

Dir gut ſcheinenden Gebrauch machſt
von Bismarck

Zur Reich stagserſatzwahl in Bernburg Köthen
fordert das liberale Wahlkomitee für den Kreis Köthen auf in
der Stichwahl für Herrn Prof re zu ſtimmen an
kann dieſe Stellungnahme die in der Stichwahl dem national
liberalen Kandidaten die in der Hauptwahl auf den freiſinnigen
Kandidaten Dr Baumbach gefallenen Stimmen zuführen will
nur mit Genugthuung begrüßen

Der Vorwärts bringt allerlei Zahlen um nachzuweiſen
wie ſehr der berliner Bierboycott vermindernd wirkt auf
die Bierproduktſon in den Ringbrauercien Jn demſelben Artikel
aber beklagt ſich der Vorwärts darüber daß dieſe Brauereien
die Arbeiterzahl vermindern nd ſogar Familienväter entlaſſen
Die Verminderung des Dlſerkonſums wuß doch nothwendig auch
zu einer Verminderrng der Arbeiter führen und zivar zu einer

w n

weit mehr Arbeilern als jener Zahl vonEntlaſſung von noch Ansſperrung die Sozialdemokratie
33 entſprechen wegen deren
den Bierboycott ſortſetzl ſw ters e D

Jn Hamburg hat oeben eine Damara unnan e nete e ſeilſgeſt ebildet Der praktiſche
Sinn der hamburger Kaufleute bürgt dafür daß die Begründerder Geſellſchaft überzeugt ſind aus ihrem Unternehmen Nutzen

ziehen zu können

n vWmnmſwww aAußerordentliche Generalſhnode
Bericht der Saale Ztg

VII e h chDie Sitzung wird 1 Uhr eröffnet Das Eingangsgebet ſprStern Plobr Preußem er Vorſitzende theilt mit daß
auf Befehl des Kaiſers für die Mitglieder der Synode und ihre
Angehörigen ein Konzert des Domchors ſtattfinden wird und daß
die Beſichtigung der Kaiſer Wilhelms und der Gnadenkirche an
beſtimmten Tagen für die Synodalen geſtattet ſein wird

1 Bericht der Verfaſſungs Kommiſſion über den Antrag Zorn
betr die Wahlen zum Generalſynodalvorſtande Der Antrag
Zorn betrifft ſowohl die Kompetenz der außerordentlichen General
ſynode zur Vornahme von Wahlen zum Generalſynodalvorſtande
als die Frage nach der Reihenfolge der einzubernfenden Stell
vertreter Der Kommiſſionsantrag lautet

Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen zu erklären
ad 1 Die gegenwärtig zu anußerordentlicher Verſammlung

berufene Generalſynode iſt zur Vollziehung von Ergänzungs
wahlen des Generalſynodalvorſtandes und event auch des
Generalſynodalrathes befugt

Nachdem durch die Wahl der Beiſitzer Synodale Lie Holz
heuer und Synodale D Dr Köſtlin zum Vorſitzenden bezw
ſtellvertretenden Vorſitzenden und durch den Tod des Dr Fro
wein die betreffenden Erſatzmänner und zwar die Synodalen
Graf v Rothkirch und Trach Künſller v Wedel in die Stellen
der ſo dauernd ausgeſchiedenen Beiſitzer getreten ſind iſt eine
Neuwahl für die Krhenen drei Erſatzmänner vorzunehmen

Sollten dieſe Wahlen auf Mitglieder des Generalſynodal
n fallen ſo ſind auch hierfür Ergänzungswahlen vor

zunehmen
ad 2 Die Reihenfolge der Einberufung der Erſatzmänner hat

die General Synode von 1885 durch Beſchluß 48 gedr Prot
S 866 geordnet

Die vom General Synodal Vorſtand vollzogenen Wahlen bezw
die in denſelben erfolgten Einberufungen werden als zu Recht
geſchehen anerkannt

ad 3 Jn Rückſicht auf den vorſtehend genannten Beſchluß
und nachdem durch das Kirchengeſetz vom 28 /5 1886 der S 22
der l e bie e eine entſprechend erweiterte
d erhalten hat hält Generalſynode eine weitere authentiſche

nierpretation oder Ergänzung der beſtehenden geſetzlichen Vor
ſchriften über den General Synodal Vorſtand nicht für erforderlich

Nachdem Graf v Wartensleben dieſe Vorlage eingehend
begründet hat ſpricht Prof Kahl Bonn für en bloc Annahme
derſelben Dem widerſpricht Landrath Schnaubert welcher
zu Nr 1 der Synode das Recht wahren will den Präſes des
Synodalvorſtandes zu wählen Sein Antrag wird abgelehntdagegen der Korimiſſionsamrag angenommen 8

2 Bericht der Kommiſſion III für Finanzangelegenheiten über
den Entwurf eines Kirchengeſetzes betr die Erhebung einer landes
kirchlichen J zur Beſchaffung von Mitteln für Hilfsgeiſtliche
Nachdem der Miniſter der geiſtl Angel dem Oberkirchenrath mit
getheilt hat daß auf den bisher im Staatshaushaltsetat zur Ver
fügung geſtellten Fonds von 180,000 aus den Ueberſchüſſen des
ur Verbeſſerung der äußeren Lage der Geiſtlichen beſtimmtenda ferner nicht zu rechnen ſei hat der Oberkirchenrath ſich

entſchließen müſſen da das Bedürfniß nach Anſtellung von Hilfs
kräften fortbeſteht und die zum Segen der Gemeinden beſtehenden
Einrichtungen nicht eingehen dürfen folgende Vorlage zu machen

S 1 Zwecks Beſchaffung von Mitteln zur Gewährung von
Beſoldungsbeihilfen an Hilfsgeiſtliche in den älteren Provinzen
der Monarchie wird alljährlich eine Umlage von einem halben
Prozent der von den Mitgliedern der evangeliſchen Landes
kirche zu zahlenden Staatseinkommenſteuer erhoben

Zu gleichem Zweck ſowie zur Gewährung von Beihilfen
zur Errichtung neuer Pfarrſtellen haben die Kirchenkaſſen
deren etatsmäßige Solleinnahme die etatsmäßige Sollausgabe
um mehr als ein Drittel der letzteren und wenigſtens um
dreihundert Mark jährlich überſteigt von dem Zeitpunkte ab
mit welchem die auf Grund des 8 14 des Kirchengeſetzes
vom 15 Juli 1889 betr die Fürſorge für die Wittwen und
Waoiſen der Geiſtlichen K G u Bl S 37 ſtatt
findende Hebung anufhört drei Jahre lang und zwar 6 Mo
nate nach dem Schluſſe jedes Rechnungsjahres 10 Proz des
jährlichen Ueberſchuſſes abzuführen

S 2 Dieſe Mittel werden durch den Evangeliſchen Ober
Kirchenrath nach e eines von ihm unter Zuziehung
des Generalſynodalvorſtandes aufzuſtellenden Regulativs ver
waltet und verwendet

8 3 Der Evangeliſche Ober Kirchenrath wird mit der
Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt

Der Referent Generalſup Nebe empfahl dringend dieſe Vor
lage welche nur mit ernſter Beſorgniß aufgenommen werden
kann da es ſich um eine wenn auch kleine Belaſtung der Ge

Antrag Umbeck abgelehnt 8 3 werden dann debattelos an
genommen ebenſo das Geſetz Zu der Reſolution bemerkt
Präſ Barkhaußfen daß ſie nach aller Thunlichkeit Berück
ſichtigung finden werde ſobald die Lage des Penſionsfonds es
geſtaltet Synodale Altgelt beantragt ſogleich um Proz
beim Penſionsfonds berabzngehen man könne wenn nötbig
ſpäter wieder anf 1 Proz binaufgehen Dieſen Antrag erklärt
der Vertreter des Kirchenregiments für nicht annehmbar er wird
abgelehnt dagegen wird die Reſolution in folgender Geſtalt an
genommen S ſpricht die Erwartung anus daß der Ev Ober
Kirchenrath in Erwägun ziehe möglichſt bald den Beitrag der
Gemeinden zu dem Penſionsfonds herabzuſetzen

3 Verhandlung über den Antrag der Rheiniſchen Pro
vinzialſynode betr die auf dem Wege der Staatsgeſetz
gebung herbeizuführende obligatoriſche Fortbildung der ans
der Schule entlaſſenen Jugend zugleich will dieſer Antrag die
Aufnahme des Religionsunterrichts in die Fortbildungsſchule und
die Freilaſſung des Sonntags vom Fortbildungsunterricht Der

Berichterſtatter Pfarrer Terlinden Rheinprov begründet ein
gehend folgenden Antrag

Die Generalſynode verkennt die großen dem Antrage ent
gegenſtehenden Schwierigkeiten nicht überweiſt denſelben aber
doch um der Wichtigkeit der Sache willen dem Kirchenregi
mente mit der Vitte ſelnerſeits ſo viel es ihm möglich iſt auf
eine Neuregelung des Fortbildungsſchulweſens in dem durch
den vorliegenden angedeuteten Sinne hinwirken zu
wollen Was den Sonntagsunterricht der Fortbildungs
ſchulen anbetrifft ſo erneuert die Generalſynode ihren Beſchluß
aus dem Jahre 1891

1 Die grundſätzliche Forderung der gänzlichen Verlegung
des Fortbildungsſchulunterrichts auf die Wochentage feſtzu
halten und inſonderheit auszuſprechen daß Eltern und
Vormünder welche Gewiſſensbedenken gegen den Fork
bildungsunterricht an den Sonntagen haben nicht gezwungen
werden dürfen ihre Pflegebefohlenen an dieſem Unterrichte
theilnehmen zu laſſen und

2 die Geiſtlichen der Landeskirche durch den Evangeliſchen
OberKirchenrath aufzufordern das Recht welches die Novelle
der Gewerbeordnung vom 1 Juli 1891 im s 120 den Schülern
der Fortbildungsſchule jetzt ſchon einräumt im gegebenen
Falle geltend zu machen
Die Generalſynode ſpricht ſich ſowohl grundſätzlich wie aus

n n gegen die Einrichtung eines bereren gRottesdienkies für die Schüler der Fortbildungs
ulen aus

wie ggovf wird die Sache an die Unterrichtskommiſſion ver
vieſen

4 Ein weiterer Antrag der rheiniſchen Prov Synode lautet
Synode wolle
den Pfarrern und Presbyterien bezw Gemeindelircheuräthen

die Begründung von evangeliſchen Arbeitervereinen
namentlich in Jnduſtriebezirken dringend empfehlen

Paſtor Terlinden ſpricht warm für die Beſtrebungen der
h gtervereine und bittet um Annahme der folgenden Reſo
ution

Angeſichts der großen Bedeutung der Evangeliſchen Arxbeiter
vereine für das ſoziale und religiöſe Leben unſeres Volkes
ſowie angeſichts des unverkennbaren Segens der auf dieſen
Vereinen ruht empfiehlt Generalſynode den Pfarrern und Pres
byterien beziehungsweiſe Gemeindekirchenräthen die Begründung
von Evangeliſchen Arbeitervereinen namentlich in Jnduſtrie
bezirken dringend

Nach kurzem empfehlenden Wort des D Bä
Reſolution angenommen

betrifft 8 43 Abſ 2 und 8 50 Nr 3

rwinkel wird die

5 Ein weiterer Antrag
der K G und und bezieht ſich auf die Ordnung des
Wahlturnus in neu gegründeten Parochien auf Antrag des
Referenten Konſ Rath Mathis wird die Sache in die Ver
faſſungs Kommiſſion gewieſen

ie Synode vertagt ſich um 5 Uhr Mittwoch fällt die Sitzung
aus damit die Agendenkommiſſion ihre Arbeiten thunlichjt
vollenden kann

Nächſte Sitzung Donnerstag 8 Nov I Uhr

Gerichtsverhandlnugen
Halle 6 Nov Strafkammer Folgen der Schwagz

haftigkeit Gefährliche Spielerei Jn der Sache
der verehel Arbeiter Alwine Stummer geb Wedel hier unter
nommene Verleitung zum Meineide betr kam für eine
Zengin ein unangenehmer Zwiſchenfall vor Die Angeklagte ſollte
ſich erwähnten Verbrechens dadurch ſchuldig gemacht haben daß
ſie am 29 Mai d J die unverehel Arbeiterin Amalie Heinze
aus Giebichenſtein zur Abgabe eines falſchen eidlichen Zeugniſſes
zu beſtimmen unternommen habe Der Fall bildete ein Nachſpiel
zu einer Schöffengerichtsſache und dürfte für ſchwatzhafte Perſonen
begchtenswerth ſein Frau Stummer hatte gegen eine Fabrik
arbeiterfrau Schondorf Privatklage wegen Beleidigung angeſtellt
jedoch mit dem Erfolge doß die Schondorf vom Schöffengericht
freigeſprochen wurde und zwar auf Grund des Zeugniſſes der
Heinze Von letzterer war bekundet worden Frau Schondorf
habe ihr nichts Ehrenrühriges über Frau Stummers
Lebenswandel erzählt aber letztere habe ihr der Heinze

meinden handelt die aber doch nicht entbehrt werden kann wenn z r A Sag n e
nicht ſehr große Schädigungen eintreten ſollen Auf die Staois dann haut dir mein Bruder und mein Mann den
hilfe iſt bei der Finanzlage des Staates nicht zu rechnen Die voll Die Angeklagte erklärte eine ſolche Aeunße
Kommiſſion hat die Vorlage angenommen aber allerdings mit
der Erwartung daß das halbe Prozent auf einer andern Seite
den Gemeinden abgenommen werde es wird alſo folgende Reſo
lution vorgeſchlagen

Die Generalſynode ſpricht die Erwartung aus der Evange
liſche Ober Kirchenrath wolle in Gemeinſchaft mit dem General
Synodalvorſtande bei dem Anwachſen der Einnahmen des
Penſionsfonds in Erwägung ziehen möglichſt bald den Bei
trag der Gemeinden zu dieſem Fonds von 1 auf 1 Prozent
herabzuſetzen

Der Penſionsſonds der Landeskirche iſt ſeit 1891 um mehr als
1 Millionen von 6,041,000 M auf 7,595,000 gewachſen und
man glaubt daß er dieſes halbe Prozent enthehren kann
Präſident der rheiniſchen Provinzialſynöde Um beck ſpricht ſich
egen die Vorlage aus im Jntereſſe der Rheinprovinz welcheereits durch provinzielle und lokale Umlagen ſchwer belaſtet ſei

Die freiwillige Liebesthätigkeit leide ſchwer unter der erhöhten
Umlage und die größeren Städte würden auf dieſe Weiſe in
ihren Arbeiten für Miſſion und Diakonie geſchädigt Redner be

lein daß der Miſſionsfonds auf das halbe Prozent verzichten
önne ohne dieſe Ermäßigung bei den Penſionsfonds aber könne

er das in der Vorlage geforderte halbe Prozent nicht bewilligen
Er beantragt alſo zu S 1 daß die Erhebung nur erfolgen ſoll
wenn gleichzeitig die Beiträge zum Penſionsfonds von 12 Proz
Umlage auf 1 Proz herabgemindert werden Hiergegen wendet
ſich Generalfup Braun Oſtpreußen er betont die Gemeinſam
keit der Jntereſſen der Landeskirche und bittet die Rheinländer
ſich mehr ſolidariſch mit den anderen Provinzen zu fühlen
Lic Thönes Rheinland ſpricht im Sinne von Umbeck

Oberkonſiſtorialrath Kut tig bemerkt daß auch die Rhein
provinz an der Wohlthat des Geſetzes participiren werde und daß die
Oſtprovinzen zum Theil noch ſchwerer belaſtet ſeien als die weſt
lichen Die Annahme des Antrages Umbeck bedeute ſo viel als Ab
lehnung der Vorlage das Kirchenregiment könne die Veraniwortung
en nicht tragen Generalſup Döblin appellirt an die brüderliche

heilnahme im Jntereſſe von Weſtpreußen o man dringend
auf Annahme der Vorlage hofft Nachdem goch Superint Alt
gelt gegen den Antrag geſprochen Lat wird der Schluß der
Genergldebatie e

Nach kurzer Beſprechung des 5 1 wird derſelbe angenommen

rung nicht gethan wohl aber durch Amalie Heinze eine angeblich
von Frau Schondorf berrührende üble Nachrede erfahren zu
haben ſonſt hätte ſie auch gar keine Privatklage anſtellen können
Die Beweisanfnahme ergab daß andere Zeugen betreffs des
durch Amalie Heinze wiederum bekundeten Geſprächs durch das
die Angeklagte allein belaſtet wurde ganz und gar nichts wußlten
dagegen hatte eine Zengin gehört daß Amalie Heinze die angeblich
von Frau Schondorf herrührende üble Nachrede zu Frau Stummer
erzählt hatte Trotz wiederholter ernſtlicher und eindringlicher
Verwarnung ſich durch eine falſche Ausſage nicht unglücklich zu
machen blieb die Zeugin Heinze dabei nicht anders ausſagen zu
können ſie habe die Wahrheit geſagt Der Stagtsanwalt er
achtete dafür daß Amalie Heinze einen unglaubwürdigen Eindruck
mache zumal ſie vorher auf die Frage ob ein Unterſuchungs
verfahren gegen ſie wegen Abtreibung geſchwebt habe eine ver
neinende Ankwort gegeben und erſt nachträglich die Thatſache
einer ſolchen Unterſuchung eingeräumt habe als ihr der bezügliche
Vorhalt gemacht wurde Erwähntes Verfahren iſt eingeſtellt
worden da jener Verdacht ſich als unbegründet erwies Für die
Angeklagte beantragte der Staatsanwalt Freiſprechung da
die einzige Belaſtungszeugin Heinze einen unglaubwürdigen Eindruck mache Gegen dieſe aber ſe wegen dringenden Ver
dachts des Meineides ſofortige Verhaftung zu
beantragen Vom Gerichtshof wurde die Ausſage der Zeugin
Heinze zu Protokoll genommen die Angeklagte Stummerſreigeſprochen und dann beſchloſſen Amalle Heinze wegen
dringenden Verdachts in dieſer Sitzung wiſſentlich ein
e Zeugniß mit einem Eide bekräftigt zu haben feſtzu
nehmen Dieſen Ausgang ihrer unvorſichtigen Schwätzerei
halte Amalie Heinze jedenfalls nicht erwartet denn ſie brach bei
ihrer Abführung in lautes Weinen und Jammern um ihr zu Hauſe
allein gelaſſenes Kind aus Gegen den Beſchluß der Strafkammer
kann die Verhaflete ſelbſtverſtändlich Beſchwerde einlegen Das
Spielen mit Streichhölzchen wodurch Kinder ſchon oft großes
Unglück h haben war für den 12jährigen Guſtav Müller
aus Greppin vetirgeewg geworden indem er ſich auf die Anklage
wegen fahrläſſiger Brandſtiftung zu verantworten hatte
Am 15 September war bei Greppin ein dem Gutsbeſitzer Lezius
gehöriger Strohdiemen niedergebrannt woran die angedentete
Spielerei ſchuld geweſen Müller hatte mit einem andern Knabe
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aus jenem Diemen Stroh herausgezogen und einen Haufen davon
it einem Streichhölzchen in Brand geſetzt Durch
nken war der nahe dabei ſtehende Diemen ebenfalls in Brand

erathen und niedergebrannt Der Angeklagte räumte den SachLerdait ein Es erfolgte dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß

reiſprechung da dem Angeklagten damals die erforderliche Eint e Siafbarteit ſeiner Handlung gefehlt habe

Meiningen 6 Nov Schwurgericht Kindesmord
Das Schwurgericht verurtheilte die 38 Jahre alte ledige Dienſt
magd Anna Müller aus Unterſiemau wegen Kindesmords

5 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverluſt Die BeNagie welche in der Vorunterſuchung ein Geſtändniß abgelegt

ſte leugnete die That begangen zu haben und behauptete das
nd dem ſie im April d J das Leben gegeben ſei kurz nachder Geburt zu Boden gefallen und infolgedeſſen geſtorben Nach

dem ärztlichen Gutachten befanden ſich aber an ſolcher Stelle des
Schädels Sprünge wohin das Kind nicht hätte auffallen können

Mildernde Umſtände wurden der M nicht zugebilligt

Provinzial Nachrichten e
S Eilenburg 6 Nov Steuerreform Vor einiger

Zeit war eine gemiſchte Kommiſſion beauftragt worden Er
mittelungen anzuſtellen welche Summe im nächſten ſtädtiſchen
Etatsjahre durch Steuern aufgebracht werden müßle Es hat ſich
nun wie in der geſtrigen Stadiverordneten Sitzung bekannt
wurde herausgeſtellt daß ca 134,000 M zu decken ſind um
einen Ausgleich zwiſchen Einnahme und Ausgabe herzuſtellen
während für 146,000 M Deckungsmiktel vorhanden ſind Der
Magiſtrat legte nun den Stadiverordneten ein umfangreiches
Schriftſtück vor in welchem die Erhebung nachfolgender Steuern
vorgeſchlagen und eingehend begründet war Es ſollen zur Er
hebung gelangen 500 M für Bau Erlaubnißſcheine 2000 M

2500 M an Steuern für Luſtbarkeiten 10,000 M
ierſteuer 8800 M Grundſteuer 2500 M Umſatzſteuer

21,000 M Gebäudeſtener 18,960 M Gewerbeſteuer 67,440 M
als Zuſchlag zur Staatsſteuer und 300 M Bürgerrechtsgeld
Zur Erläuterung möge hier noch bemerkt werden daß die Um
ſatzſteuer auf 1 Proz die Grundſteuer auf 200 Proz die Ge
bäude und Gewerbeſteuer auf 150 Proz und der Zuſchlag zur
Staatseinkommenſteuer auch auf 150 Proz feſtgeſetzt iſt Vom
einheimiſchen Bier ſollen 50 Proz der Brauſteuer und von fremden
Bieren 65 Pf pro hl erhoben werden Die Abgaben für Luſt
barkeiten Tanz e werden erhöht ebenſo geſchieht dies mit der
Hundeſteuer Die Stadtverordneten ſchloſſen ſich dem Magiſtrat
dei der Abſtimmung an

P Staßfurt 6 Nov Städtiſches Magiſtrat und
Stadtverordnete wählten heute als mee eeker rdnete b
die ausſcheidenden Herren 2 Bürgermeiſter Fiedler Stadt
räthe Sanitätsrath Dr Geiß Dr phil Horn und Keller
wieder Herr Bürgermeiſter Reinhard iſt auf weitere 12 Jahre
Allerhöchſt beſtätigt worden Zur Deckung des Kommunal
defizits beantragt der Magiſtrat 140 Proz Zuſchlag zur Gebände
140 Proz zur Grund 115 Proz zur Gewerbe und 100 Proz
zur Einkommenſteuer

v Salzwedel 6 Nov Der Urſprung SalzwedelsJm Bürgerverein hielt Hr Oberlehrer Dr Gädcke chien Le
trag über den Urſprung Salzwedels Redner führte aus daß
die Gründung Salzwedels wohl gegen das Jahr 550 zu legen ſei
während es als Siadt zuerſt im Jahre 1112 erwähnt wurde als
ein Gtaf von Stade Markgraf der Nordmark war und Kaiſer
Heinrich V die Stadt belagerte Man ſchreibt die erſte Anlage
der Burg dem Kaiſer Karl dem Großen zu Den Namen Salz
wedel glaubte der Vortragende übereinſtimmend mit dem Biblio
tbekar Pr Lutter als Salzfurth, an der großen Salzſtraße
von Lüneburg nach den Marken deuten zu müſſen Jn alten
Urkunden kommt es unter der Bezeichnung Soltwidele oder
Soltwitele vor und ſtammt von dem Worte vadum Furth

ab deſſelben Stammes wie unſer waten, und findet ſich noch
in Norddeutſchland in den Orisnamen Endungen weddel
Weiter ſprach der Herr Redner über die ehemaligen Bewohner
der hieſigen Gegend Germanen Angeln Warnen Slaven be
leuchtete die verſchiedenen Anſichten über die Lage der erſten
Burg in Salzwedel jetziger Thurm der Marienkirche um die
ſich allmälig die Burgmannen anſiedelten und ſchilderle das all
mälige Wachſen und die räumliche Ausdehnung Salzwedels die
durch die einzelnen Jeetzearme welche künſtlich zur Befeſtigung
angelegt ſind bewieſen werde

o0 Wettin 3 Nov Die Zuckerrübenernte iſt in
unſerer Gegend ziemlich zu Ende Trotz des ſchlechten Wetters
iſt die Beförderung nach Waage und Ladeplätzen verhältnißmäßig
ſchnell von ſtatten gegangen Es haben oſt bis 40 Wagen zu
gleich am hieſigen Ladeplatz an der Saale abgeladen und es kam
vor daß die Paſſage manchmal faſt ganz gehemmt wurde Äll
W klagen die Rübenlieferanten darüber daß ſeitens der
abriken zu bohe Prozent Abzüge gemacht werden Der Kopf

der Rübe wird in dieſem Jahr ſchon außergewöhnlich groß auf
dem Felde abgehauen in der Zuckerfabrik aber wird dann noch
einmal tüchtig nachgeholfen ſo daß die Fabriken auf Rechnung
der Rübenbauer noch einen beſonderen Vortheil haben

Salzmünde 6 Nov Unglücksfall Vorgeſtern nach
mittag kam der 12jährige Sohn des Fährmanns F hier dadurch
uns Leben daß er mit noch 2 Knaben bei einer Vergnügungs
fahrt auf der Saale ſich dem Schleppdampfer zu ſehr näherte
Das kleine Fahrzeug wurde umgeworfen und der Bedauerns
werthe fand ſeinen Tod in dem Strom Seine beiden Gefährten
retteten ſich durch Feſthalten am Kahn

7 Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps Urbaneugfeldwebel vom ArtillerieDepot in Magdeburg zum Veuhüenenant tefördert

chniewindt Sek Lt vom 3 MandeburgJnf Reg Nr 98 verſetzt adeburg Inf Reg Nr 66 in das

Weimar 6 Nov Fortbildungsſchule Um die
ſchon ſeit langer Zeit zwiſchen dem Schulvorſtand und den
Gewerbetreibenden obwaltenden Differenzen in Bezug
auf e nmasſchule auszugleichen war vom Bürger
meiſter Geb Regierungsrath Pabſt angeregt worden über dieſeAngelegenheit in einer gemeinſchaftlichen Sipugg des Schulvor
ſtandes ünd des GewerbevereinsVorſtandes zu verhandeln Dieſe
hat geſtern ſtattgefunden und es wurde anf Grund eines Or
ganiſätionsplans welchen Stadtſchulrath Pfeifer ausgearbeitet Bild
hatte folgende Einigung erzielt Die Schüler der Fortdildungs
ſchule deren Zabl jetzt 275 beträgt werden in 3 Gruppen ein
getheilt und zwar Nichtzeichner 140 Schüler Gewerbebefliſſenemit 1 Stunde Zeichnen 70 Schüler und mit 2 Stunden Zeichnen
65 Schüler Es ſoll hiernach der Unterricht an 4 Wochentagen

in Deutſch Rechnen und Realien Geſchichte Geographie Natur
kunde Sonntags im Zeichnen ertheilt werden wozu 15 Lehrer
beſtimmt ſind An den Wochentagen ſollen die Unterrichts
ſtunden von 4 bis 7 an Sonntagen im Sommer von 7 bis 9 Uhr S
vormittags im Winter von 8 bis 10 Uhr jedoch ſo daß den
Schülern der Beſuch des Gottesdienſtes ermöglicht wird gelegt L
werden

Hervorragende Nenheiten in

in Oreème und Liechtfarben

e

C

Vermiſchtes e für das kommende Weihngchtsfeft in den Handel gebracht
Das große Loos Das graße Logs der Haupigewinn de Buch iſt zu beziehen durch obige Firma direkt oder durchpreußiſchen iſeliteri d Mark t m Gorit de dein Schrehwoorenbandluug à 3 M D

gefallen Dieſes Loos Nr 158,086 wurde wie verlautet von
kleinen Leuten geſpielt
Das Großenhainer Wetter Jn Großenhain ſcheinen ganz

hainer Tageblatt trauen dürfen n ſchreibt Vor
ausſichtliche Witterung 28 Oktober Weinſuppe mit Makronen
Gänſebraten Kartoffeln Kompot 29 Oktober Gänſeklein
Kartoffeln Preißelbeeren Solche Witterung läßt man ſich
gefallen

corps des 6 Ulanenregiments veranſtalteten Rennen Lieutenant
H v Kronethal beim Nehmen eines Hinderniſſes mit ſeinem
Pferde ſo unglücklich daß er mittels eines Wagens in ſeine

ergab einen Bruch des Schlüſſelbeines und Verſtauchung der
er uberdem ſoll der Offizier noch innere Verletzungen er
en haben
Selbſtmord Jn Erkner erſchoß ſich in der elterlichen

Behauſung der 21 jährige Sohn eines dortigen Gutsbeſitzers
Der junge Mann halte vor Jahresfriſt von einem entfernten Ver
wandten ein Kapital von ca 20,000 Mark geerbt und daſſelbe
ſeinem Vater zur Aufbewahrung übergeben Derx Erbe hatte vor
fürtger Zeit ein Mädchen kennen und lieben gelernt und wollte
ich nun mit dem geerbten Gelde eine Exiſtenz gründen Anfangvoriger Woche wendete ſich der junge Heann an den Vater mit

der Bitte ihm doch das aufbewahrte Geld zurückzuzahlen erbielt
jedoch von dem ſo nahe verwandten Schuldner die Mittheilung
daß das Geld nicht mehr da ſei Der Vater welcher von
Gläubigern ſtark bedrängt war hatte das ihm von ſeinem Sohne
anvertraute Kapital zur Tilgung ſeiner Schulden benutzt Der
junge Mann welcher ſeine ſchönſten Hoffnungen vereitelt ſah
konnte dieſen Schlag nicht verwinden

Mord Jn Breslau in der belebteſten Gegend nahe der
Hauplvpoſt iſt die 26jährige Schneiderin Elſe Groß geſtern nach
mittag 6 Ubr ermordet mit durchgeſchnittenem Halſe auf
gefunden worden Wie bereits feſtgeſtellt iſt hat ſie in den
Vormittagsſtunden den Beſuch eines Herrn empfangen welchen
die Aufwartefrau geſehen hat Dieſer Unbekannte iſt anſcheinend
der Thäter geweſen Es fehlen Schmuck und ſonſtige Wertſhſtücke
auch baares Geld

Epidemie Die in der budapeſter Garniſon aufgetretenen
Erkrankungen an Trachoma egyptiſche Augenentzündung haben
rieſige Dimenſionen angenomnien Von den eingerückten

r ſind 600 erkrankt mehrere ſind vollſtändiger
ndet

Verſchollen Prof Fol von der zoologiſchen Seklion in
Villafrancg der ſ Z Prof Haeckel auf deſſen Forſchungsreiſe
nach den Kanariſchen Jnſeln begleitete trat am 13 März 1892
auf der Yacht Aſter von Havre aus auf Koſten des fran
zöſiſchen Unterrichtsminiſteriums eine Forſchungsreiſe an
um eine Monographie über die Schwämme des Miltelmeeres zu
ſchreiben Die Yacht ſollte zunächſt nach Nizza gehen doch iſt
dem Wiener Tagebl zufolge Prof Fol dort nicht angelangt
und es iſt auch kein Lebenszeichen von ihm eingetroffen Von der
franzöſiſchen Regierung wurden die eifrigſten Nachforſchungen
angeſtellt die aber nicht den geringſten Erfolg hatten Das Schiff
und die Bemannung ſind verſchollen

Das Grab der Madame Saus Geue Die Marſchallin
Lefebvre iſt in Paris auf dem Pödre Lachgiſe Viertel
Maréclaux Straße Maſſena beſtattet Ein impoſanter Grab
hügel bezeichnet die Stelle an der zur Seite ihre Gemahls die
Frau Marſchallin und Herzogin von Danzig ruht Die Mar
ſchallin iſt geboren zu St Amarin am 3 Febr 1759 und ſtarb
76 Jahre alt am 29 Dez 1835 Marſchall Lefebvre und ſeine
Gemahlin hinterließen keine Nachkommenſchaft da die ihrer Ehe
5 roſſenen vierzehn Kinder eines nach dem anderen

arben

Entlarvtes Medinnt Das berühmteſte Medium der Jetzt
ggir Mrs Williams von jenſeits des Oceans iſt ſoeben in

aris entlarvt worden r Séancezimmer war eine Ge
ſellſchaft von 15 Perſonen Billet 10 Francs anweſend Nach
einer tiefernſten Anſprache begab ſich Mrs Williams in ein
neben dem Séanceraum gelegenes Zimmer und das Licht wurde

Nach kurzer Zeit trat aus dem Kabinet eine Geſtalt
n Größe eines Kindes welches heiſer und flüſternd ſprach

hierauf die Geſtalt eines anſcheinend ſehr alten Mannes und
dann diejenige eines halbwüchſigen Mädchens Auf einmal hörte
man laute und erregte Rufe unter den Theilnehmern und drei
Herren ſprangen über die vordere Reihe der Stühle hinweg nach
dem Vorhang des Kabinets und ergriffen eine der erſchienenen
Geſtalten die ſich verzweifelt wehrte Man rief nach Licht um
das was ſich im Halbdunkel abſpielte zu erhellen Die er
griffene Geſtalt flehte inſtändigſt um Schonung Die Herren
hatten einen Menſchen erfaßt der ſich nachdem man ihm einen
falſchen Bart Geſichtsmaske Perrücke und Schleier berunterriß
als der Sekretär der Mrs Williams entpuppte Mrs
Williams war unr mit Hemd und weißen Hoſen be
kleidet eiligſt in das Kabinet geflüchtet wo ſie ſich
einſchloß Das erregte Publikum ging mit Stühlen be
waffnet dem Ergriffenen zu Leibe und zwang ihn die Eintritts
gelder herauszugeben was er auch ſofort thaf Es war eine
höchſt peinliche Situation Mrs Williams wurde gezwungen
ſich anzukleiden und aus ihrem Zufluchtsort heranszukommen
Hierauf mußte ſie ihre Koffer öffnen und man fand in denſelben
eine ganze Anzahl Perrücken Bärte Masken und Tücher die
man mit Beſchlag belegte Uebrigens ſoll Mrs Williams eine
perfekte Bauch rednerin ſein Unter dieſen Unſtänden werden
die berliner Spiritiſten wohl darauf verzichten ſich die körper
de ter von Mrs Williams aus dem Jenſeits vorführen

zu laſſen
Eine hübſche Jdee Eine ſehr nachahmenswerthe und in

England ſehr verbreitete Sitte die des Jahres über den Kindern
im Haus viel Abwechslung bereitet und zu Weihnachten kauſend
Kindern große Freude macht beſteht darin daß größere und
kleinere Kinder auch Erwachſene in dazu extra angefertigte Bücher
in England ſogenannte Scrop Books alle möglichen
Bilder Abbildungen Ausſchnitte aus illnſtrirten Zeitungen u dgl
einkleben um das ſo am Ende des Jahres zu einem reichhaltigen

lderbuche gewordene Buch zur Vertheilung für arme oder
kranke Kinder an Krankenhäuſer Waiſenhäuſer oder dergleichen
u ſenden Die Bücher ſelbſt ſind um ein Beſchmutzen beim Ein
leben zu vermeiden bereits gummirt ſodaß die einzuklebenden
Bilder und Ausſchnitte nur anzufeuchten ſind Einzuklebende
err Ausſchnitte und Farbendrucke finden ſich im Laufe des
ahres wie man in jeder Familie weiß eine Unzahl und die

Kinder welche mit ren eines ſolchen Buches beſchäftigt
ſind bemühen ſich ſchon auf alle mögliche Art und Weiſe ſchöne

achen zu finden Die Sitte iſt gewiß auch in Deutſchland

merkwürdige Wetterverhältniſſe zu ſein wenn wir dem Großen b

Rennnnfall Jn Hanau ſtürzte bei einem von dem Offizier ſi

Wohnung verbracht werden mußte Die ärztliche Unterſuchung ſi

ie Kaiſerin
riedrich der Mittheilung von dieſem der Mildthätigkeit in

erſter Linie gewidmelen Plane gemacht wurde fand das Unter
nehmen ſehr lobenswerth und wünſchte der Firma beſten Erfolg

Ueberſchwemmungen Die Ueberſchwemmungen in Flandern
aben einen ſo bedrohlichen Umfang angenommen daß die Armee

94 Hilfe ber gezogen werden mußte Das ganze Becken des
zer ſteht gänzlich unter Waſſer Man befürchtet den Bruch

des großen Dammes des Hzer der 17 Hriſchaften beſchützt
Rousbrügge Elſendamme und Stavele ſind überſchwemmt vieles
Vieb iſt ertrunken In HoſiRooſebecke Wilsbeke und Wacken

nd 20 große Pachthöſe 10 Häuſer und 100 Hektar Land ganz
unter Waſſer Jm Bezirke Gent wo die Wäſſer und Kanäte
eine ſeit 1881 nicht dageweſene Höhe erreicht haben feiern zahl
reiche durch Waſſermaſſen überſchwemmte Fabriken Schlimm
eht es im Kreiſe Courtrai aus Die belgiſchen Schmuggler

beuten dieſe Ueberſchwemmungen aus um mittels Barken Wagren
nach Frankreich einzuſchmuggeln meiſt mit Glück doch wurde am

er d We c die zehn mit Pfeſſer
n 10 rancs fü BallFrankreich ſchaffen ſollte gefnllte Batken nach

Das nennt man Schunapskeuntniß Jn Niſchnei Nowgorodbeſichtigt General Fürſt Apraxin zum erſten das Regiment
Nach der Beſichtigung beſucht er das Offizierkaſine Hier
fällt ihm auf dem Buffet eine Reihe von Flaſchen auf welche
ſtatt des üblichen Etiketles nur einen Buchſtaben haben jede
Flaſche immer einen anderen Was iſt denn das fragt der
General Das das iſt unſer Räthſel A B C, iſt die Ant
wort des Adjutanten Räthſel A B Was ſoll das
beißen 2 Ein unſchuldiges Spiel Excellenz Jede der
Flaſchen enthält einen anderen Schnaps Einer von uns miſcht
nun aus dieſen nach irgend einem Namen einen Trank Wer
den Namen beim Koſten des Schnapſes erräth den hält die
Corona frei Tenfel und werden die Namen manchmal er
rathen Jmmer Excellenz Das möchte ich ſehen
Und Seine Excellenz geht hin miſcht eigenbändig einen Schnaps
der erſte Offizier nippt prüft mit der Zunge und das iſt
IWAN Excellenz, ſagt er Koloſſal änßert der Fürſt ganz
erſtaunt der Lieutenant aber wehrt beſcheiden jedes Lob ab das
iſt nichts e egn Soltikow erräth jede andere
Miſchung ſelbſt ALEXANDER WLADIMIR APRAXIN
Für die Naſe dieſes Titanen der Schnapskunde dürfte aber kaum
in irgend einem Farbengeſchäfte die richtige Conleur aufgetrieben
werden können

Perſonalungchricht Eine Verwandte der Königin von
England tritt demnächſt als Nedacteur auf Lady Colin
Campbell Sie iſt die Schwägerin der Prinzeſſin Luiſe
einer Tochter der Königin die den Marquis v Lorne den
Bruder Lord Colin Campbell s heirathete Das Blatt das dem
nächſt unter ihrer Leitung erſcheinen wird heißt The Realm,
Das Reich iſt eine Wochenſchrift allgemeinen Jnhalts und koftet
3 Pence Außer vielen Zeitungsarlikeln ſie ſchrieb bis jetzt
für die World hat ſie auch einen glücklich überſtandenen
Skandalprozeß hinter ſich und genießt augenblicklich noch die
Ehre in der Schöne Frauen Ausſtellung der Grafton Galerie mit
einem Porträt von Voldini vertreten zu ſein

VWVanrene an Produktenberiehte
Getreide

Danzig 6 Nov Weizen loco höher UVmsatz 105 Tonnen o
inläünd hoehb u weiss 126 131 do inländ hellb 122 126 do Transit
hochbunt und weiss 94 98 do hellbunt 91 94 do Termin zu freiem
Verkehr pr April Mai 134,50 do Transit pr April Mai 101,60 BRegu
lirungspreis zu freiem Verkehr 128,00 Roggen loco höher do
inländ 110 do russischer u polniseher zum Transit 74,50 75 do Termin
pr April Atar 114 do Termin Transit pr April Alai 85,50 do Regu
lirungspreis zum freien Verkehr 110 Gerste grosse 660 700 Gramm
122 130 Gerste Kleine 625 660 Gramm 190 10 Hafer inländ 102107

Königsberg 6 Nov Weizen behauptet Koggen unveränd do per
2000 Pfd Zollgewieht 105 106 Gerste unverind Haſer unverandloco per 2000 pa Zollgewicht 106,00

Amsterdam 6 Nov Weizen auf Termine fest per Nov
121 per März 129 Roggen loco fest do auf Termine test per März
96 per 51Iai 99

Antwerpen 6 Nov Weizen fest Roggen behauptet Hafer
ſest Gerste rubig

Liverpool 6 Nov Weizen d höher Mebl fest
Hull 8 Nov Weizen fester gefragter

Petersdurg 6 Nov Weizen loco 8,00 Roggen loco 20
Hafer loco 2,20

New Vork 6 Nov Telegr Weizen Verschiffungen der letzten
Woche von den atlantisechen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 75,000 do naeh Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 80,000 do von Kalifornien und Oregon nach OGross
britannien do nach andern Häfen des Kontinents Qreis

Hüälaenfräongte
Leipzig 6 Nov Blais per 1000 kg netto amerikaniseher

Rundmais 112 114 M bez u Br do rumänischer do
ungarischer

Danzig 6 Nov Erbsen inländische 125 130
Königeberg 6ö Nov Weisse Erbsen per 2090 Pfd Zolgewreht

1109,00

Wien 6 Nov Uns per Nov 94 Br per Mai Funi
6,16 Gd 6,18 Br

Pest 6 Nov Wais per Nov 1834 6,35 Gd 6,45 Br per ktni
Juni 5,90 Gd 5,2 Br

Liverpool 6 Nov als stetig
2ucKer

Hamhurg 6 Nov Schluesberieht Räaben Rohzvoker I Pro
dukt Basis 88 Kendement neue Ueance frei an Bord Hamburg pr Nov
9,8 pr Dez 9,85 pr März 10 12 pr Mai 10,27 Ruhig

Hambvurg 6 Nov Bericht der IIamhb Firma Aus wen u Comp
BRübeu Auck er I PFrodukt Basis 88 frei an Bord Uamburg per Nov
9,77 per März 10 12 Ruhig

Petroleum
Slettin 5 Nov Loco 9,35

h ba r g 6 Nov Petroleum loco behauptet Standard white oeo
5,15 Ur

Brewen 6 Nov Börsen Schluss Bericht Raftinirtes Petroleum
Olliz Notirung der Bremer Petroleum Börss Ruhig le 4,90 Dr

Futterartikel
Damburg 6 Nov Oelkuchen ruhbig Rappskuchen 100 05

Leinkuchen 118 120 Palmkuchen deutsche 95 Cocosnuss
kuechen deutzehe 125 135 Erdausskuehen 95 120 Baumwoll
znntkuchen 115 118 Pualmkernechrot 85 90 M Rüböl ruhig rohes
le co verzollt 44,50 M Br Lainöl matt engl unverzollt 43,04 H Br

Chemisehe Produkte
Loudono 6 Nov Chilianlpeier ordinärer 9 ab rafkinirter 9 h

4 d
Letzte Nachrichten

Rom 6 Nov Anläßlich der Beerdigung des republi
tkaniſchen Parteiführers Curti kam es heute zwiſchen
der den Sarg begleitenden über viertauſend Köpfe ſtarken
Menge und der durch Militär verſtärkten Polizei zu einem

r und die bekannte Firma Aug Se u Coeipzigerſtraße 126 in Berlin hat ein für dieſen Zweck ſpeziell
fabrizirtes Buch mit dem Titel Frohe Stunden in dieſem

Ganzwolle mit Seide 100 em breit erémegrundiger Mtr 50 Pfg
wBatist mit lichtfarbigen Seiden Streifen

Ganz wolle mit Seide 100 em breit Créöme VoileIl 888lvene gen mit farbigen Gameijé Seiden Streiten Mtr 5 75 fg
Ganzwollener Crepon hochmoderner Ballstoffſo en breit u men Lichtferben Altr 75 Pfg

Grosse Sortimente in luftigen Ball Stoſſen

uſammenſtoß Die Poliziſten bearbeiteten die Menge mitS bahnen Die Letztere antwortete mit Steinwürfen Auf

beiden Seiten ſind mehrere Verwundete zu verzeichnen

Geschäfis Haus d
J LeWwinalle a S Marktplatz 2 u 3
Weihnachts Catalog und Proben

gratis und portofrei
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r Allerbilligſte Bezugsquelle e
für Baumwoll und Leinen Waaren

Seit Jahresfriſt habe ich bereits mein Hauptaugenmerk auf ſogenannte Stapel Artikel verwandt und ſolche wie bekannt zu ſehr billigen
Preiſen veriauft mit dem heutigen Tage habe ich der rückgängigen Conjunctur Rechnung tragend meine ſämmtlichen rti

ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt
und hebe nachſtehend einige der gäugigſten Genures hervor

Damentuche in allen Farben ſelten billig doppeltbreit der Meter von unr 30 Pſg an
Rieider Barchende vedruckt garantirt waſchecht der Meter von nur 30 Pa an
Disasser Bettoeattumnme Cöper Gewebe neueſte Muſter der Meter nur 30 Pr
Ganz schwere Bettzeuge waſhecht gute Wagre der Meter unr 23 g
Gingham baumwollener Kleiderſtoff in nur waſchechten Muſtern der Meter unr 35 P ſ
Federn che große Poſten durchaus ſolide und reelle Breite der Meter nur 20 Pfg
HREandtücher weiß und grau nur ſolide Qualität das Stück nur 20 P f

J Wischtücher in Leinen extra groß das Stück unr 0 P
S Baum woll Schürzenstofſe waſchecht extra breit ſelten billg der Meter nur 35 Pa
I Iemden Barchenmcle in bekannt ſoliden guten Qualitäten der Meter von nur 28 W an

ar e nI Vertige Hemd er h t en be et ne ganz besonders villig
Nen auſge nommene Artikel

Sträckicw olle nur beſte fettfreie Qualitäten in allen Farben
I OSE S nur garantirt gutſitzende Facons vom billigſten bis zum beſten Geure
Strrüümpfe nur allerbeſte Qualitäten für Damen und Herren in echt diamantſchwarz und farbig
Stamm e nur gllerbeſte Qualitäten für Kinder nur in echt diamautſchwarz und farbig
Betten garantirt ſtaubfreie friſche Waare zu Auffallend billigen Preifen
Fürs zen in Cattun Leinen und Wolle ſchöne ueue Facons und gutſitzend ſelten billig

Die Artikel welche ich nen eingeführt habe beziehe ich aus den allererſten Fabriken und verkaufe
dieſelben mit dem denkbar kleinſten Nutzen

Se S S e e 3 e e e e WJ 35 2 e S F d w ere e e5 S J ne 5322e c d h eS e Se S J C d e hJch bemerke ausdrücklich daß ich oben augeführte Artikel zu genannten

niedrigen Preiſen auch wirklich verkaufe die Artikel
ſind in meinem Fenſter mit denſelben niedrigen Preiſen ausgeſtellt und werden auf Wunſch gern
hberanusgenommen

S St e
r r u

J e J

Kleinſchmieden 3

J a
verbraucht bei täglich 4ſtündiger Brenndauer
pro Jahr und Flamme
für ca 26 Gas u giebt 60 Kerzen Leuchtkraſt

Gasſchnittbrenner
für ca 39 Gas u giebt 15 Kerzen Leuchtkraft

r Gasrundbrennerfür ca 65 Gas u giebt 20 Kerzen Leuchtkraft

i Somit tré u enutzung einel r asErſparniſe gegenn

Ia mildgesalz Astrachaner Caviar
F ral Caviar Helgoländer Hummer hochrothe Ostsee KrabbenFrisch geschoss junge Waläühnasen feiste Fasanen Kebhühner u Krammetsvögel

RehrGücken Blätter u Keulen
ff junge Hamburger Gänse u Enten

Feinste Braunschweiger u Thüringer Fleiseh u Wurstwanren
Mene Strassburger Gänseleber Pasteten in Terrinen Prager Delicatess u Westfäl

Daucgrschinken Galantinen
Neue MHaroceaner Datteln Ssmyrna Veilgen Traubenrosinen extra grosse Krach
mandeln Görzer Maronen Aimeriatrauben Englt Celery Brüsseler Rosenkonhl

Artischoken Tyroler Obst
Fromage de Brie Roqueſort Camembert Gervaſs demi sel r

Schnittbrenner von 13 pro Flamme u Jahr
Rundbrenner 29ein bei 4mal größerer Helligkeit

S Die Preiſe für eompl Auer GasglülhS licht Apparate ſind von 15 Mk anf 10 Mk
W

e unlitäten billigst bei W und die für Glühkörper von Mk 240 aufS Je Mk 2,20 excl Montage herabgeſetzt77 S e Jl Echte Auer ſche Gasglühlicht Apparate und
V G Glübkörper ſind nur von mir zu beziehen

C Zu allen Nochahmnngen liefere ich Er
M ſatzglühkörper nichtGasglühlichtAnlagen führt aus u übernimmt
u

deren Jnſtandhaltung im Abonnement
F A Richter Frauckeſtraſze 7 und Gr Ulrichſtraſte 56

Fernſprecher 753 r
Marken à 20 u 30 DiemitzerSo autt I Asche Schlöſtchen guter Weg

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit 3 Belblättern

Jotffel PBrosſtouosſei
h u Wein Sprossſiondlung T Aunge

Pernepremer 3 777 alle a S Vlri 2
l

e

c

h

h
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